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Schwarzerlen-Bruch nördlich von Parow in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne am Strelasund. 
Dieser Schwarzerlen-Wasserfeder-Steifseggen-Bruch liegt in Mitten eines stark entwässerten, eutrophierten Bruchwaldes mit viel 
Hochstauden. Im Zentrum ist eine tiefere vermoorte Senke, die noch ausreichend Wasser für den Schwarzerlen-Wasserfeder-Steifseggen-
Bruch bietet.
Die Baumschicht wird bestimmt von deckend 30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt jungen Moor- und Sand-Birken, weiteren 
Faulbäumen, einigen Stiel-Eichen und Ebereschen. 
In der Krautschicht wachsen zahlreich Steif-Segge und in den ausgedehnten nassen Schlenken zahlreich Wasserfeder (RL3, BAV). Daneben 
sind u.a. vereinzelt in der Krautschicht Arten wie: Kammfarn (RL3, BAV), Moor-Labkraut (RL3), Schwertlilie (BAV), Sumpf-Segge und Sumpf-
Haarstrang zu finden.
Der Außensaum weist Himbeere und Brennessel als Entwässerungsanzeiger auf.
Das Substrat ist überwiegend nasser und wenig gestörter Torf.
Eine Entwässerung des Bruches geschieht nicht direkt, eher indirekt über den angrenzenden stark entwässerten Bruchwald mit den darin
verlaufenden Gräben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata Hottonia palustris

Athyrium filix-femina Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Dryopteris cristata Epilobium parviflorum Frangula alnus
Galium uliginosum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Quercus robur Rubus idaeus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Stachys palustris Thelypteris palustris
Urtica dioica


